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Tumulte bei der Wahl
(Eigener Drahtbericht.)

Paris, 13. Juni.

Doumergue wurde im erſten Wahlgange zum Präſidenten der Republik gewählt.
Zur Eröffnung der Abſtimmung hielten die Linksparten eine erregte Sitzung ab. Painleve wurde offizieller Kandidat

der Linksparteien, da die Sozialiſten erklärten, daß ſie auf keinen Fall von einer Kandidatur Painleves Abſtand nehmen
wollten, da er ihr Parteigänger ſei. Die ganze Rechte hat für Doumergue geſtimmt.
Pefultats entſtand im Kongreßſaal ein großer Tumult.

Bei der Verkündung des
Die Rechte und das Zentrum brachten Doumergue ſtürmiſche

Ovationen dar. Die Linksparteien mit den Kommuniſten ant worteten durch unverſtändliche lärmende Rufe und Klappern
mit den Deckeln. Nachdem auch das Reſultat für Painleve und den kommuniſtiſchen Kandidaten verkündet war, ſtimmten die
Kommuniſten wieder die Jnternationale an.
die Amneſtie!“

Die Rechtsparteien antworteten durch die Rufe: „Es lebe die Kommune, es lebe
Das anweſende Publikum erhob ſich und ſang die Nationalhymne. Präſident Henry Martin hob die Sitzung

unter großem Tumult auf. „Doumergue und verſchiedene Abgeordnete begaben ſich darauf in den Saal des Schloſſes von
Lerſailles, wo ſämtliche Miniſter und der Miniſterpräſident Francois Marſal den neuen Präſidenten offiziell begrüßten.
Doumergue antwortete mit einer kurzen Anſprache.

Berliner Optimismus
Berlin, 13. Juni.

KDrahtbericht unſerer BerlinerSchriftleitung.)
In Berliner politiſchen Kreiſen iſt es doch überraſchend ge-

weſen, daß in der Präſidentenwahl der Senator Doumergue
eine ſolche große Mehrheit von Stimmen auf ſich vereinen
konnte, nachdem die Blätter des Linksblocks ihn als Mann
Koincarés bezichtet hatten, und die Tatſache, daß ihm der
Kriegsminiſter Maginot die Stimmen der Rechten zuführte, da
fürgeſproch en hatte, daß er die Mehrzahl der Linksſtimmen
verlor. Man glaubt in den den Regierungsparteien
uheſtehenden Kreiſen jedoch nicht, daß durch dieſe Präſidenten
wahl die Miniſterpräſidentſchaft Herrivts erneut in Frage
geſtellt ſei. Sie wird dahin beurteilt, daß man in Frankreich
iffenbar großen Wert darauf legt, eine Geſte zu machen, die die

Kkontinuität der auswärtigen Politik dar-tellen ſoll, obwohl man darauf hofft, daß ein franzöſiſches
Linkskabinett entſchloſſen mit der bisherigen Politik brechen

verde. Man glaubt auch darauf hinweiſen zu können, daß trotz
er Erfahrung, die mit Millerand gemacht wurde, die
Stellung des franzöſiſchen Staatsoberhaup-
tes politiſch entſchieden ſei und daß ſchon das Schickſal Poin-
cares genügen werde, den neuen Präſidenten wenigſtens für die
erſte Zeit von einer zu ſtarken direkten Einwirkung auf die
Politik zurückzuhalten. Dieſe Auffaſſung wird von anderer
Seite aus klar auf der Hand liegenden Gründen doch als
reichlich optimiſtiſch bezeichnet.

daß Poincarés' Einfluß ſich ſtärker noch als bisher
bemerkbar machen werde, ſelbſt für den Fall, daß Herriot tat
ſächlich das Portefeuille aus der Hand eines Präſidenten an
nimmt, der mit den Stimmen der Rechten gewählt wurde.

Die Mieum Verhandlungen

Berlin, 13. Juni.
(Eigener Drahtbericht.)

Das Reichskabinett hat heute in ſtundenlangen Verhand
ungen wit den führenden Induſtriellen des Bergbaues über die

rage rſprechungen mit den Franzoſen und Belgiern noch keine
Klärung gefunden hatten. Entſchlüſſe in Frankreich dürften
dort nicht gefaßt worden ſein, da die erfolgte Präſidentenwahl,
an die ſich, wie man erwartet, nunmehr ohne Verzögerung die
Regierungsbildung anſchließen wird, eine neue Lage hergeſtellt
haben. Die Franzoſen legen offenbar ganz beſonderen Wert
auf eine wenigſtens vor läufige Verlängerung der be
ſtehenden Verträge, bis ſich die Lage geklärt hat. Eine Ver
längerung der Verträge ſcheitert aber in erſter Linie daran,
daß die Werke und Zechen die Finanzierung gar nicht
zu leiſten vermögen und daß bisher noch kein anderer
Weg hierfür gefunden wurde. Das Reich, das durch die neue
Gehaltserhöhung der Beamten und der Lohnforderung der
Eiſenbahner ebenſo finanziell belaſtet iſt, dürfte kaum in der

Man befürchtet hier, Lage ſein, irgendwelche Unterſtützung zu gewährleiſten.

Entſpannung im Eiſenbahnerkonflikt
die bermittlungsaktion im Eiſenbahner

konflikt
Berlin, 13. Juni.

Heute vormittag 11 Uhr ſind die drei Spitzenorganiſationen
er Gewerkſchaften, der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund,
der Deutſche Gewerkſchaftsbund und der Gewerkſchaftsring zu
ſammengetreten, um zu der Lage im Eiſenbahnerkonflikt
Stellung zu nehmen. Es wurde beſchloſſen, daß die drei ge
nannten Spitzenorganiſationen morgen vormittag beim Reich s-
kabinett vorſtellig werden, um im Eiſenbahnerkonflikt
zu vermitteln. Die Verbände der Eiſenbahner haben ſich mit
dieſer Vermittlungsaktion ihrer Spitzenorganiſationen einver rück, nach denen die deutſche Mehrarbeit eine Beunruhigung

für die anderen Länder bilde.ſtanden erklärt. Die urſprünglich zu Freitag nachmittag ange
ſetzte Beſprechung mit dem Reichsverkehrsminiſter iſt infolge-
deſſen vertagt worden; ſie wird vorausſichtlich nach der Be
ſprechung mit der Reichsregierung gleichfalls am Sonnabend
tattfinden.

großen Spitzenorganiſationen als

nicht mehr ſo ernſt wie zuvor angeſehen,
zumal da die Eiſenbahnerverbände geneigt ſind, nicht mehr mit
derſelben Hartnäckigkeit wie bisher auf ihren urſprünglichen
Forderungen zu beſtehen. Eine endgültige Entſcheidung iſt aller
dorausſicht nach vor Sonnabend nachmittag nicht zu erwarten.

Die Verhandlungen der Eiſenbahner-
t Gewerkſchaften

Perlin, 18.. Juni.Heute mittag ſind die Gewerkſchaften zufammingetreten,
in darüber zu beſchließen, ob heute noch einmal die Verhand
ungen mit dem Reicheverkehrsminiſterium aufgenommen
erden, oder ob zu einer Urabſtim mung geſchritten

verden ſoll. Die Situation hat inſofern eine gewiſſe Ver
härfung erfahren, als Gevwerkſchaften, die urſprünglich
ediglich die Forderungen der Arbeiter vertraten, ſich in ihrer

Die Lage wird ſeit der heutigen Beſprechung der

Debatte

C

eßten Reſolution zur Sprecherin der Unterbeamten machten
di Geſtaltung der Dinge hängt ganz davon ab, welche Richtunginnerhalb der We

In Reichsverkehrsminifteriüm ſteht man nach wie vor auf. dem
tandpunkt, daß den Eiſenbahnarbeitern nur ſöweit Zugeſtänd

iſſe zu machen ſind, als Unterſchiede zwiſchen ihren Löhnen und

werkſchaften heute die Oberhand behalten wird Gi cha hatt hbnat W
ſeines ihm angeſchloſſenen Gewerkvereins der

denjenigen der einſchlägigen Kategorien der Privatinduſtrie be
ſtehen. Hinſichtlich der neu aufgerollten Fragen der Dienſt-
dauer hat ſich das Reichsverkehrsminiſterium bereit erklärt, ge
mein ſchaftlich mit den Gewerkſchaften noch einmal durch-
zuberaten.

Der Achtſtundentag in Deutſchland
n Genf, 12. Juni.

Jn der, heutigen Eröffnungsſitzung des Verwaltungsrates
des internationalen Arbeitsamtes kam es anläßlich der

über den Bericht des Amtes wieder zu einer kurzen
Ausſprache über den Achtſtundentag. Der deutſche Re
gierungsvertreter Geheimrat; Leymann wies die Vorwürfe zu-

Er betonte, daß Deutſchlband
grundſätzlich, und in einigen Jnduſtrien ſogar tatſächlich am
Achtſtundentag feſthalte. Die Abweichungen ſeien
nur vorübergehender Natur und nur durch außerge-
wöhnliche Umſtände bedingt.

Der Verwaltungsrat nahm dann auf Grund des Artikels 312
des Verſailler Vertrages die Ernennung von drei Mitgliedern

des Ausſchuſſes für die Regelung der Uebextragungsbedingungen
der Verſicherungsfonds in den abgetretenen Gebieten außer den
von der polniſchen und deutſchen Regierung zu ernennenden
Mitgliedern vor. Es wurden ernannt: Der Berner Profeſſor
für Finanzwiſſenſchaften Moſer, der Präſident des ſchwedi-
ſchen Verſicherungsrates Lindſtedt und der italieniſche Senator
und frühere Arbeitsminiſter Mario Abbiate.

Die Arbeitszeit in der Schwerinduſtrie
Berlin, 13. Juni.

zu:
„Jm Ruhrgebiet droht in der Schwerinduſtrie ein

ſchwerer ſozialer Konflikt. Ueber die Arbeitszeitregelung
für die. Schwerarbeiter in Betrieben der Groß-Eiſeninduſtrie

Lückenhaftigkeik die äußere Urſache der Schwierigkeiten. Der
Gewerkſchaftering hatte im Monat März ſchon eine Eingabe

Metallarbeiter
(Hirſch-Dunker) an den Reichsarbeitsminiſter gerichtet und ihn
erfucht, um zu erwartende gefährliche Arbeitskonflikte zu ver-

Mieumberträge beraten, da die Donnerstagbhe-

Von gewerkſchaftlicher Seite geht uns folgende Mitteilung

Fernruf Amt Kurfürſt r. 62

oumergue zum franzöſiſchen Präſidenten gewählt
meiden, die Arbeitszeit in der Schwerinduſtrie rechtzeitig im
Sinne ſeiner Erklärungen im Reichstag, im Dezember vs. Js.,
einer Neuregelung zu unterziehen. Die Gewerkſchaften fordern
für die Schwerarbeiter in der Eiſen Induſtrie das Drei

Schichten-Syſtem.“ 4Ablehnung des Schiedsſpruches durch die
ſächſiſchen Bergarbeiter

Zwickau, 13. Juni.
(Eigener Drahtbericht.)

Die am Donnerstag in Lichtenſtein (Erzgebirge) abge
haltenen Vertreterverſammlungen der Bergarbeiter nahmen eine
Entſchließung an, in welcher der am Mittwoch in Berlin gefällte
Schiedsſpruch abgelehnt wird. Auch die chriſtlichen
Arbeiter faßten denſelben Beſchluß. 22

Sozialdemokratiſcher parteitag
Berlin, 13. Juni.

Vor Eintritt in die Tagesordnung richtet Dr. SenderSaar-
brücken eine Anſprache an den Parteitag, in der er auf die
Annexionsgelüſte Frankreichs im Saargebiet hin
weiſt. Die Saarländer würden aber ihrem Deutſchtum und
ihrem Vaterlande treu bleiben. (Lebhafter Beifall.) Hierauf
wird die allgemeine Ausſprache fortgeſetzt. Der frühere Jnnen-
miniſter Sollmann-Köln erklärt gegenüber Bemerkungen
anderer Redner daß der paſſive Widerſtandlan Khein
und Ruhr durchaus berechtigt war. Ohne ihn regierte
heute noch in Frankreich Poincare und der nationale Block
Wäre man den Weg der Sonderbündler und der Kommüniſten
gegangen, ſo wäre das das Ende der deutſchen Republik geweſen.An Zeigner ſei ein Juſtizmord begangen worden, deſten ſich
Deutſchland ſchämen muß. Man ſei erbärmlich und feige gegen
ihn vorgegangen. (Beifall links.) Die Große Koalition habe das
Rheinland bei Deutſchland feſtgehalten und die Einheit des
Reiches gewahrt. Was wäre geſchehen, wenn im vorigen
Oktober, als überall die Reaktion drohend ihr Haupt erhob, ſtatt
Severing ein deutſchnationaler Jnnenminiſter in Preußen ge
weſen wäre. (Lebhafter Beifall.) Heinig- Berlin betont die Not
wendigkeit der Entwicklung auch in der Partei. Kieß-Jenag ver
teidigt die linksgerichtete Länderpolitik in Sachſen und Thürin-
gen. Schulz- Königsberg wirft der Parteileitung vor; große
Fehler gemacht zu haben. Jnfolge der Koalitionspolitik ſei
Ortsverein für Ortsverein zurückgetreten. Der frühere Reichs
tagspräſident Löbe- Breslau bedauert, daß der Opvoeſition nichtdas Nebenreferat übertragen ſei. Man hätte ihre Gründe leicht
widerlegen können. Nicht Streſemann, nicht Marx zuliebe, ſon
dern um unſerer proletariſchen Anhänger willen müſſen wir
das Sachverſtändigengutachten zur Annahme bringen. Wir
kämvfen mit „Nägeln und mit Zähnen“ für dieſe Republtik.
(Stürmiſcher Beifall.) Der frühere Wirtſchaftsminiſter Robert
Schmidt vermißt in den Reden der Opvoſition jedes poſitive
Programm. Sie liefere immer nur ſchöne Redensarten.

Darauf wird ein Schlußantrag eingebracht. Fleißner-
Dresden ſpricht gegen den Schluß, da die Oppoſition noch nicht
genügende Gelegenheit erhalten habe, ſich zu äußern. Es ſei
nicht Schuld der Oppoſition, wenn die Zeit des Parteitages ſo
kurz bemeſſen würde. Mit 136 gegen 131 Stimmen wird der
Schluß der allgemeinen Ausſprache beſchloſſen,
(Pfuirufe bei der Oppoſition.)

Jubiläum der Stadt Königsberg
Königsberg, 13. Juni.

Die Stadt Königsberg feiert am heutigen 18. Juni den
Tag der

zweihundertjährigen Vereinigung
der drei Städte Altſtadt, Kneiphoft und Löbe nicht zu
einem Gemeinweſen Die öffentlichen Cebäude“ der Stadt und
die Schulen tragen feſtlichen Flaggenſchmuck. Aus Anlaß der
Feier weilen Vertreter der Reichs und Staatsbehörden und die
Oberbürgermeiſter verſchiedener deutſcher Städte in der Haupt-
ſtadt des deutſchn Oſtens. Sie wollen dadurch bezeugen, daß
Reich und Staat, aber auch das große deutſche Vaterland leb-
haften Anteil an dem Geſchehen der vom Mutterland abgetrenn-
ten Hauptſtadt Oſtpreußens nehmen. Am Montag iſt bereits
die Jubiläumsausſtellung eröffnet worden. Am
Mittwoch bildete ein wohlgelungener Volksliederabend ſämtlicher
Königsberger Arbeitergeſangvereine in der großen Feſthalle des
Tiergartens einen würdigen Auftakt zu den Feierlichkeiten am
heutigen Freitag. Von veſondevrer Bedeutung iſt es, daß Königs-
berg am heutigen Vormittag die Enweihung der neuen Jndu
ſtrie-, Handels und Freihafenanlagen und am Nachmittag die
Einweihung des Königsberger Flughafens vollziehen kann.
Königsberg mit ſeinen vorbildlichen Verkehrsanlagen iſt dazu
berufen, dem deutſchen Namen im Oſten Europas wieder Gel-
tung zu verſchaffen und Zeugnis abzulegen für deutſche Tat-

und Willenskraft. t t cAm Freitag abend werden ſich die Feſtteilnehmer in der
Stadthalle ver ſammeln. Nach Schſilerchören“ mird Oberbürger-
meiſter Dr. Lohmeher die Feſtrede halten Und lin einem
Rückblick und Ausßrick die Bedeutung des Tages würdigen. An-
ſößlich des Stodtjubiläums bat die Staditrer waltung eine um-
fangreiche Feſtſchrift:“ „Die Verwaltung der Siadt Höniagsbet-
in Preußen nach dem Hriege“ herausgegeben. Die Königsberger
großen Tageszeitungen haben Aumfangreiche Feſtausgaber
mit beachtenswerken Beitxägen“ über die Entwicklung und Be
deutung Königsbergs herausgegeben.
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Gegen die Kriegsſchuldlüge
Der Reichslandbund gegen die Schuldlüge

ebenſo wie das Diktat von Verſailles von den „moraliſchen
Verpflichtungen“ Deutſchlands aus, die ſich auf das Deutſch
and abgepr Bekenntnis von Deutſchlands Schuld am
Lriege nden. Die Gutachter ſagen über ihre grundſätz-
iche Einſtellung in dieſem Punkte folgendes:

„Es iſt zudem keine öhnliche Schuld, mit der wir uns
befaſſen, denn Deutſchland hat keine nennenswerten Ver-
wüſtungen erlitten und an erſter Stelle ſteht ſeine mora
liſche Verpflichtung denen gegenüber, die ſo ſchwer
durch den Krieg gelitten haben.“ (1. Teil, Abſchnitt 1.)

Deutſchland hat niemals ein Hehl daraus gemacht, daß esdieſes Bekenntnis als erpreßt anſieht. Demgemäß hat auch
der Reichskanzler in ſeiner Reichstagsrede vom 5. Juni mit
Recht beſtritten, daß dieſe erzwungene Unterzeichnung objektiven
Wahrheitswert beſäße.

Solange jedoch das damalige Schuldbekenntnis der deutſchen
Regierung formal zu beſteht, hält ſich die Welt hieran
und knüpft daran prakti e Folgerungen, wie ſie in
dem Gutachten der fremden Sachverſtändigen vorliegen und
Deutſchlands Wirtſchaftskraft und die Reſte ſeiner Staatshoheit
zur Verfügung der fremden Völker ſtellen.

Jede Verhandkung über einen wirklichen Frieden
muß daher deutſcherſeits mit einem

Proteſt gegen die Schuldlüge
und mit einem Widerruf des x Schuldbekennt
niſſes beginnen. nur das deutſche Volk erwartet von ſeiner

ſehen, ſo lange auf dem deutſchen Namen die
ändi Selbſtbezichtigung ruht.re m r e n Die Erlkerongen der Reichsregierung vom 5. und 6. Juni

genügen nicht.
Schulbekenntniſſes von Verſailles in Frage vermeiden aber die
formelle und ausdrückliche Ablehnung der Kriegsſchuld, auf die
es allein ankommt.
können den von der Reichsregierung zu erwartenden und zu
verlangenden Willensakt nicht erſetzen.

rung die Mahnung, vdas Gutachten der fremden Sachverſtändigen eintritt, die im

Eingange dieſes Gutachtens in beſonders ausdrucksvoller Form
wiederholte Lüge von der deutſchen Kriegsſchuld in der gleichen
grundſätzlichen und nachdrücklichen Form zurückzuweiſen.

Jugead, Schuldlüge und Arbeitsdienſtjahr

R g, daß dieſe endlich den Anfang mit der Wiederher-
z ſeiner Ehre macht. Auch die fremden Völker, ſogar diend gefinnten, warten auf dieſe ſelbſtverſtändliche Tat der

Kein Volk der Erde wird Deutſchland für

entstag der ehemaligen „erſten“
Gardiſten in Potsdam

Potsdam, 13. Juni.
Am 13. und 14. Juni Wwerhen die Vereine ehemaliger Ange

des 1. Garde- Regiments z. F. und des 1. Garde- Reſerve
tis das Denkmal für ihre achttauſend Gefallenen ein.

Die Stadt Potsdam ſteht infolgedeſſen ſeit geſtern ganz im

Dorre
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e

dieſes Ereigniſſes. Das Denkmal iſt eine Schöpfung vonnbach, Sarioinnbueg es ſtellt einen Obelisken

auf deſſen Vorderſeite ſich zwei Grenadiere des Regiments
Re Hand reichen, der eine ein fridericianiſcher, der andere ein

ſt in Ueber dem Denkmal gleichſam als Motto für
en Handſchlag ſteht der Wahlſpruch des Regiments semper

talis. igen Einweihungsfeier werden ſchätzungs-veiſe e Bis Pekeeugent Angehörige des Regiments teil

Der Kronprinz in Potsdam
Berlin, 13. Juni.

Beim geſtrigen Empfangsabend des ehemaligen 1. Garde
Seornents waren auch der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
erſchienen. Eine große Menſchenmenge hatte ſich vor dem Kaſino
angeſammelt. Trohdem der Kronprinz erſt nach Mitternacht
das Hanz verließ, hatte ſich die Menge noch nicht zerſtreut und
brachte ihm eine begeiſterte Kundgebung dar.
Aus der Deutſchen Volkspartei ausgetreten

Frankfurt a. O., 18. Juni.
Wie berichtet wird, iſt der Vorſitzende des Landesverbandes

S a. O. der T. Volkspartei, Hert JuſtizratSchink, aus der Deutſchen Volkspartei ausge
treten.

Zur bayeriſchen Koalitionskriſe
München, 183. Juni.

Zu der ri Koalitionskriſe nimmt auch das offie e Stellung V tutder r der deutſchnationalen Vermitt-
lungsver P gwiſchen der Bahyeriſchen Volkspartei und
dem Völkiſchen Block beendet ſei. Es z von vornherein
vorauszuſ geweſen, daß dieſes Zwiſchenſpiel einen ſolchen
Ausgang nehmen mußte und es ſei nur zu begrüßen, daß die

verhandlungsfähig und ſeine Unterſchrift für vollwertig an
Schmach dieſer

Sie ziehen zwar die Beweiskraft des.

Verweiſungen auf hiſtoriſche Forſchungen

Der ReichsLandbund richtet an die deutſche Reichsregie
bevor ſie in weitere Verhandlungen über

ReichsLandbund.
gez.: Graf von Kalckreuth. gez. Hepp.

Berlin, 13. Juni.
Der Bundestag des deutſchnationalen Jugendbundes Fklärt

einmütig, daß er in dem Kampf en die Kriegsſchuld
lüge eine ernſte ſittliche Pflicht der deutſchen Jugendbewegung
ſähe und ſtimmte der Abſicht der Bundesleitung zu, dieſen Kampf
mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln aufnehmen und auch
weitere Kreiſe der Jugendbewegung dazu heran
uziehen. Ein großer Teil der Gliederungen, darunter auchber Landesverband GroßBerlin, wird dieſe Arbeit mit Kund

ebungen am Jahrestag der J W n trt iiter nahm der Bundestag zur des Arbeitsdienſt-
jahre s Stellung und begrüßte Gedanken, die Kraft der
Jugend, die dem Lande nicht im Heere dienen kann, auf dieſe
Art in den Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen.

Löſung der Koglitions- und Regierungsbildung jetzt nicht mehr
durch taktiſche Verſuche aufgehalten werde, die von vornherein
zum Scheitern verurteilt waren.

vor der Löſung der bayriſchen Kriſe
München, 13. Juni.

(Eigener Drahtbericht.)
Die bayeriſche Regierungskriſe ſcheint doch nun langſam

einer Löſung entgegenzugehen. Mehrſtündige Beſprechungen, die
heute vormittag zwiſchen Vertretern der BVayeriſchen
Volkspartei und des Bauernbundes ſtattgefunden
haben, haben zu einer Ausſprache geführt über die Aufſtelluntder Richtlinien für ein gemeinſames Koalitionsprogtamm un
Regierungsprogramm. Man nimmt in volitiſchen Kreiſen an,
daß in der nächſten Beſprechung am Montag die Ausarbeitung
eines Regierungsprogramms im einzelnen nötig ſein wird und
daß im Laufe der nächſten Woche die Verhandlungen über die
Regierungsbildung, einſchließlich der Perſonenfräge,
e Abſchluß gebracht werben müſſen. Die Wahl des

iniſterpräſidenten durch die Vollſizung wird dann
am 24. Juni erfolgem.
75. Geburtstag Profeſſor Dr. Wilhelm Kahls

Berlin, 13. Juni.
Profeſſor Dr. Wilhelm Kahl, der bekannte Strafrechts- und

Kirchenrechtslehrer und m der DeutſchenVolkspartei, vollendet am 17. d. M. ſein 75. Lebensjahr. Am
19. April v. Js. fejerte er ſein goldenes Doktorjubiläum.

„Zuſammen mit franzöſiſchen Verbrechern“
Berlin, 18. Juni.

Aus dem beſetzten Gebiet wird zuverläſſig mitgeteilt; Die
Behandlung der in den franzöſiſchen Gefängniſſen in Eſſen
untergebrachten politiſchen Gefangenen läßt neuerdings ſehr
zu wünſchen übrig. Die Verpflegung iſt mehr als
mangtzelhaft, weil das Rote Kreuz nicht mehr über die
notwendigen Mittel verfügt. Die Gefangenen werden während
der Unterſuchung, die mindeſtens zwei Monate r. in
Einzelhaft gehalten. Ratten und Mäuſe bevslkern
die Zellen. Wenn auch das Aufſichtsperſongl in manchen
Fällen ſich ſehr human gzeigt, ſo gibt es doch auch frangzöſiſches
Perſonal, daß aus ſeiner Abneigung gegen alles deutſche keinen
Hehl und den Gefangenen das Leben zur Hölle macht. Die Ge

fangenen werden jetzt zum Teil auch mit franzöſiſchen
Verbrechern zuſammen eingeſperrt, die ſich imbeſetzten Gebiet Verfehlungen haben zuſchulden kommen laſſen.

Ueberſiedlung des Wiesbadener Regierungs
präſidinums in ſeinen alten Standort

Frankfurt a. M., 18. Juni.
Vor einigen Tagen wurde eine Aeußerung des mſzräſidenten den bekannt, wonach er in einer de in

Leipzig, die Anbahnung beſſerer Verhältni e im
beſetzten Gebiet andeutete, zu denen auch die Beſſerung
der zwiſchen den franzöſiſchen und in Be

ſ nunder deutſchen ge

nd

r mit ſeinen Beamten begkbſichtigt, de
Regierung des Frankfurter Bezirks wieder nach Wiesbaden zu
verlegen.

Der Proze
der

S

An 16. Juni findet in Stettin die Hauptverdrei ehemalige Angehörige der preu Jan S

in Hamborn wegen Ermordung des be e utnante
Graff ſtatt. Der Prozeß bietet in kriminaliſtiſcher Hinſicht
großes Jntereſſe, da über die Urheberſchaft des Mordes bisher
noch völliges Dunkel rege die belgiſchen und de
ſchen Gerichte ganz verſchiedene Perſönlichkeiten e Urheber

gegen ehemalige Angehörige
chutzpolizei in Hamborn

16. Juni.

a e
des Mordes halten. Das belgiſche Militärgericht i hatwie etrinnetlich, wegen dieſes Wer den preuhiſchen lizei

leütnant Reinhardt und fünf weitere Angehörige der Schuh-
polizei in Hamborn wegen Mordes zum Tode verurteilt,
ein Urteil, das ſpäter in lebenslängliches Zuchkhaus umgewandelt
worden iſt. Dieſe Verurteilten befinden ſich zurzeit im belgiſchen
Zuchthaus in Löwen. Deutſcherſeits werden dagegen die ehe
maligen Schutzpolizeibeamten Kaws, Schwirrat und Engeler
für die Urheber gehalten.

Die Tragödie Montenegros
Belgrad, 12. Juni.

Unter dieſer Ueberſchrift tut ger er „Oszor“
einen Artikel, in dem ausgeführt Montenegto
während des fünfjährigett Belgrader Regiines an den Rand
des Verderbens gebracht wurde. Die wirtſchaftliche
in. Montenegro ſei heute viel ärger als zur Ze t der fei
lichen öſterreichiſchen Okkußation. Die Belgrader Regierung ſeien e e duen i Volksgenoſſen viel ine
als es die bſterteichiſche Beſahung war.

Schweres Grubenunglück bei Weipert
Leipzig, 13. Juni.

Auf dem neu eröffneten ſogenannten Giftſchacht bei Neuge
ſchrei bei Weipert im Erggebirge ereignete ſich eitt ſchwete
Grubenunglück, das ſechs Menſchenleben forderke. Eine
Angzaäht Bergatbeiter war mit Arbeiten in einem Schacht von
o Meter Tiefe beſchäftigt. Jn der Anlage wurde Arſen
wonnen, Die verungtückten Bergleute haben ſcheinbar eitle Adet
mit giftigen Gaſen angeſchlagen. Allem Anſchein nach iſt do
unglüd auf unzureichende Sicherheitsmahßnahmen zurüt
zuführen.

Ein ventſcher Dampfer in Sabang auf Grund
geraten

Bremen, 18. Juni.
Der auf der Reiſe nach Oſtaſien befindliche deutſche Dampfer„Sagarbr t den ſ W Tee aekrrent che Lloyd e

bei der Einfahrt von Szene guf Grund geraten Di
Laderäume ſind frei von Waſſer; die Ladung wird milkelt
Leichter umgeſchifft.

Jekaterinvurg in Flammen
S 18.Ei ieſi euersbrunſt in erinburg hat übte800 a ufrr runih f e w

Der Kaiſer der Hahara
Roman von Otfrid von Haüstein.

Copyright 1921 by Deutsehe Verlags-Anstalt. Stuttgart
Mir war es ein Rätſel geweſen, daß dieſer Mann ſich wohl

ſr ollte in den ewigen Feſten jetzt wußte ich er hakte
ich ſ zu einem Automaten gemacht. Sein Körper war hier

ſein Körper ſprach mit ſeinen Gäſten ſein Mund lächelte
ſeine Hände teilten Begrüßungen aus, aber dieſes feine, halb
erftarrte Lächeln um den Mund verriet mir mehr.

Sein Geiſt war an ganz anderer Stelle. Sein Geiſt war bei
ſeinem Werk.

Bei dem großen Werk, das er wenige Kilometer von dieſer
Stadt in Szene ſetzte, das er unter den Augen der Franzoſen
ſchuf und von dem ſie doch nichts ahnen ſollten und durften.

Er wußte, er mußte ſie beſchäftigen er gab ihnen Feſte
er ließ zu, daß ſie über ihn lachten, Und innerlich verachtete er ſie
und ſelbſt über ihre Dummheit!

Auch mich hatte er gar J geſehen ich war nicht beleidigt
ih war ja nichts als ein Rad in der großen Maſchine, deſſen

Motor dieſer Mann war, der ſich hier in Timbuktu als Kaiſer
huldigen tie und daheim, wo er er ſelbſt war, nichts ſein wollte
als Miſter Welbs.

Der Mann, deſſen Minuten gezählt waren, der arbeitete,
während We Körper hier im Ballſaal Honneurs machte, und der
doch mit einem Leuchten in ſeinen Augen Zeit geſunden, mir ſein
Projekt zu erklären.

Die Baggerardeit im Wadi Jnghargar war vollendet.
J hatte es gemeldet am nächſten Morgen waren Hun

derte von ſtämmigen Negern da und nahmen meine Maſchinenauseinander, um ſe ſofort an anderer Stelle wieder aufzuſtellen.

Eine Dammwand von zwanzig Meter trennte mein Wadi
We vom Niger. ch durfte nicht näher heran, ſonſt wäre das
Waſſer hindur-chgeſickert.

Am nächſten Morgen begann eine andere Tätigkeit.
Jch ließ Löcher graben, Brunnen in dieſe Dammſchicht.

Immer jeden Quadratmeter einen Shacht, und immer, wenn ich
ihn zwei Meter unter das Niveau des Nigers herabgeführt hatte,
das heißt unter die Bodenſohle des Fluſſes, dann wurden von
den grauen Säcken mit der unheimlichen Erde, die die Beduinen
nicht kannten, einige hinuntergelaſſen. Jmmer mehrere Zentner,
und in waſſerdichte Hüllen gewickelt, damit die Feuchtigkeit ni
vor der Zeit an den Sprengſtoff kam. An jedem dieſer Säcke
aber war ein r iſolierter Leitungsdraht.

Während dies getan wurde, waren wieder die ſtämmigen
Senegalneger an der Arbeit geweſen. Zwiſchen Bamba und Ti
ilatu trab. das Gabirae an den Niger heran. Der Fluß, der bei

Seit W Tagen war die iffagrt ſüdlich und öſtlich
von Timbuktu eingeſtellt und alle Schiffe, die es bermochten, vor
her durch die Stromſchnellen aufwärts gebracht.

Nun ließ ich in einer z und Ausdehnungn von
Kilometer an beiden Seiten des Fluſſes hohe Dämme er

richten.
Die Kamele, die zu hunderten um Timbuktu lagerten und
den Sprengſtoff gebracht hakten, waren Jurüagehalten ſetzt
n ſie Steine und Felsbrocken herbei.

erwundert ſpotteten die Franzoſen, die man ruhig hierher
kommen ließ ſie konnten ja bom Ant aus, deſſen rechte Seite
ſie nur betreten durften, nichts von unſerem Wa r

Sie lachten darüber, daß wir die Berge verlängerten!
Und zwiſchen dieſen Wällen, die auf jeder Seite zu drei

ßig Metern erhoben, waren zwiſchen Sandmaſſen in ſeitlicher
Richtung wieder Hunderte von Säcken mit Spren gelagert.

Auch dieſe Wälle waren ſchon begonnen, während wir noch
das Wadi r v jetzt waren ſie fer

Ein Feſt wurde im Kaiſerpalaſt zu Timbuktu gegeben, das
alle anderen übertraf. Die ganze Nacht hatte es gedauert, und
in dieſer Nacht waren wir Jngenieure dabei, die Drähte, die wir
gelegt, zu einem einzigen zu vereinen.

von Tiwilatu erhob
Von ſeinem

Einen Kilometer entfernt von der
ſich mitten in ver Ebene ein ſteiler
Gipfel konnte man das Wadi, das Tal des Niger, unſerg Dämme
und Wälle Ganz in der Ferne vagten etts

Nacht. Kühl ſtreifte der leiſe Wind über
unſere erhitzten Häupter. Niemand ſprach. Wir Jngenieure
karnten uns kaum, denn wir hatten ja unſere Be
i und zudem waren wir mit der Arbeit fertig, dann

ten wir keine Kraft mehr, miteinander zu plaudern,
Heute arbeiteten wir gemeinſam. Wir liefen durcheinander

wir haſteten aneinander vorüber, aber W hatte ſeine A
gabe, und vom Schreibtiſch des Welbs war alles ſo tre
lich geordnet, daß wir in wirrem Durcheinander zu laufen
nen und in Wirklichkeit nicht ein einziger einen vergeblichen

von Hunderten von Bogenlampen, denn ar zu ber Kaiſer
eine e hege Kraftſtätion, Und es war taghell üder der Stadt

Grell hob ſich des Weiß der Küppeln boin Nachthimmel.
Um drei Uhr morgens konnte Miſter White, der unter un

war und unſere Meldungen entgegennahm, eine Kamelſtafett
abſenden an den Kaiſer

Sie enthielt zwei Wortéè:
„All right!“
Es war vier Uhr des Morgens. Es war von Timbuktu bi

eine Slraße gebaut eine richtige Straße, auf der Auto-
mod t fern Ter Tnkexnden Laternen durg die Nacht

t ſahen e fuünkelnden ernen dur e Nacht.an h e et tangen Reihe von Autss erst der e feint

e hierher.
ie waren angeheitert und mit von Sekt gertteten t

Zu einer nächtkichen Spagzierfahrt hatte ſie der Kaiſer eingeladen
und lachend wegen ſeiner „iollen Laune“ ge z

Au x e führen ſie über das tief Tal des von Uns
in einer Breite von fünfgehnhundert Metern ausgebaggerten

Lachend ſtiegen auf den Hügel der Kaffer pfauderiein e a Wie der arg Weneta
kopfſchüttelnd dem Reſidenten etwas zuflüſterte.

Ste ſtarrten beide in das neue Bett des Wadl ſie kraten
z Kaiſer ich ſah, daß ſie ihn etwas fragten, aber der Kalſer

v de Hugo in t elt b vn auf dem and ein kuftiges Gol witder Wüuſtenſand, rot e tie au e Die Farbe
der Sahara. Hoch darüber wehte das kaiſerliche Wappen.

Milten im Zelt ſtand ein kleiner Tiſch und auf dieſem eit
Käſtchen, in deſſen Mitte ein fabelha er Brillant blitzte.

„Meine Herren, ich bitte Sie, näher zu treten.Verwundert ſah die Geſe ſchaft auf es war eine
bunte Geſellſchaft. Die franzöſiſchen en die vornehmſter

und Negerſtämme.
Sie blickten auf den Haiſer. In 3 Augenblick erſchie

g. mir J e. druete Fe wirklich zu wie ſ. v
r. eln euchteten unſere lia

ein war es un e bligzten.„Meine Herren nie meine ten Mitarbeiter, kom

men u r 7 h Sie gehören Wun ve g ſeine mme warm und voller Hergzlwir herbei. Der Ausdruck in den e aller war ge

ri
Ueber das Tal des Niger, über den Bergen von Burrum

ſtand ein Wetkerleuchten. Ueber Timhbuktu lag der helle Schein

ſpannt. ſah den franzöſiſchen General an, er nach ſeinem

Revolv te. Vi ahnen F e a er, daß nun der helle
Fortſekung folgt

ch

Männer aus Timbuktu die Scheichs aller unſerer Beduinen
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Hallo und Amgebung
Halle, 14. Juni.

Kommunale Gehälter und Finanzen
Die Gehaltsaufbeſſerungen der Reichs und Staatsbeamtenerſtrecken ſich a ralethe auch auf die Gemeindebeamten.

Wenn auch aus Beamtenkreiſen, n der unkeren und mikt
leren Kategorien, n die ge glichteit dieſer Aufbeſſerun
gen angekämpft wird, ſo iſt nicht zu verkennen, daß damit
den Gemeinden eine neue nicht uner u Laſt v
worden iſt, von der ſie vorläufig nicht wiſſen, wie ſie durch
erhöhte Einnahmen ausgeglichen werden kann. Jn Groß-Berlin
handelt es ſich dabei um einen Betrag von 15 Goldmilliönen, für
den zunächſt im w. keine Deckung vorhanden
iſt. Jn den ſten übrigen teinden dürften die Dinge,
natürlich n x t anders liegen.Weiſe inllſſen desha nden neue
erſchloſſen werden.

Wie wir hören, ſind dabei vor alleit zwei Wege in Ausſicht
genommen. Einmal ſoll den Gemeinden ein Zuſchlagsrechtzur Einkommenſteuer eben werden. Ditt Re
ſtand den Gemeinden in früheren Zeiten zu und dieſe Zuſchläge
bildeten das ſicherſte Fundament der Gemeindefinanzen. Durch
die Erzbergerſche Steuerreform wurde dieſes Zuſchlagsrecht be
ſeitigt und mußte rege werden, weil ohnehin die höheren
Einkommen bis über rözent hinaus belaſtet wurden. Will
man es jetzt wieder einführen, ſo müßte nicht allein die Reichs
einkommenſteuer eine Ermäßigung ſöbeleg“ ſondern es müßte
auch dafür geſorgt werden, daß die höheren Einkommen nicht in
konfiskatoriſcher Weiſe über ühr belaſtet würden. Da die
Länder und Gerneinden heute ſchon 90 Prozent der Reichsein
kommenſteuer überwieſen erhalten, ſo wird es nicht ganz leichtſein, eine Neuordnung zu finden, die den Anteil der Feneinden

an der Einkominenſteuer noch weiter erhöht, ohng daß die höhe
ren Einkommen über das Erträgliche hinaus belaſtet werden.
Jmmerhin wird a ten ſein, zu welcher Löſung Reichs
e und Reichstag auf dieſem ſchwierigen Gebiet kommen
werden.

Der zweite Weg wird in einer anderen Verteilung
der en u e geſucht. Sie hat ſchon jetzt für die
Geineinden eine große Bedeutung erlangt, aber die Verwendung
iſt inſofern beſchränkt, als die Hälfte des auf die Gemeinden ent
fallenden Anteils zwar für Kämmereizwecke zur Verfügun
ſteht, die d Hälfte aber für Wohnungsbauten verwentde

n irgend einer
inah

nahmequellen

werden muß. Hier ſetzen die Beſtrebungen der kommunalen
Verwaltungen ein. Unter dem Hinweis darauf, daß die guf
dieſe Weiſe zu Neubauten verfügbaren Tr unverhältnismäßig
hoch ſeien, wird gefordert, daß ein größerer Teil der

r ür Kämmereizweckefrei gemacht werden ſolle. Auch hierzu würde es eittes
hege bedürfen. Welche Wege ſich ſchließlich als gangbarerwetſen werden, das ſteht noch dahin Nur ſoviel muß geſagt

werden, das eine r für die erhöhten Beamtengehälter in
den Gemeinden unter allen Umſtänden beſchafft werden muß.

ThüringiſchSächſiſcher GeſchichtsVrerein. Nächſte Monats
verſammlung Dienstag, den 17. Juni, 8 Uhr abends, Hörſaal

s der Univerſität. tre e et ber romaniſche BauLichtbildern) Vortrag halten. äſte, auch Dunen Wilkhenment

Volkshochſchuke. In der Reihe Eingelvorträge“ ſpricht
am itag, den 16. Juni, Herr Dr. daher über e
v Inhalt der talmubiſchen Literatur. Einzelkarten (75 Pfg.

S Im Thalig Thenter geht am Sonntag der Schwank „MeinS Eduard von Frederich und eben noch einmal in

Sz

Turnen Spiel und Sport„Optel

2 Akademiſches Olympis
örſchun auf das Deutſche Akademifche Dlympider ine e ves See

Der Olhympia- Ausſchuß unter Vo von Prof. Häpkebefaßte ſich vor allem mit jenen ten die Veeigih re
engeren ſportlichen Gebietes liegend dein Ausſchuß der Körper
erziehung an die en Lebensgebiete dienen. rei
Verſchönüng und wi g. r t ſollen denOlympia Spielen einen Akzent geben, der ſie über iſolierte
e hinaus als eine organiſche Aeußerung deutſcheUniberſitätslebens erſcheinen laſſen will. So wird am 18. Juti
ein feierlichet akabemiſcher Akt in der Aula der Univerſität ſtalt
finden An ſpenchen von Sr. Maguifige von Prof.dem Vertreter e Siutertenſet n e be leringen
Siegerveriundigung wird an ber Viemgraaſte Eeger h e gtüffäule n dert vom Rektor eine Fackel, mit der de oauf der Bismartkſäule Angezündet wie Die Plakelte e de

e x De ſt en ſie ſtellt einen über
ne gufſteigenden jungen e dar.Außerdem hat ber preuiſche Kültusninſter einen Chen ren-

preis geſtiftet, deſſen Ausführung dein Bildhauer Prof. Vocke inCaſſel übertragen iſt. Eine Feſtaufführurg wird das künſt-
beriſche Element noch weiter zur Geltung kommen laſſen. Sodann berektet eine beſondere miſſion die pſhchologi Hemedi-

ziniſche der Spiele vor; die bniſſe werden in
einer beſonderen wiſſenſchaftlichen Olympiaſchrift geſammelt.

Kanutag 1924
Jn dieſem W veranſtaltet de Kanuberbandſeinen alle zwei Jahre wiederke nden S in Damnburg

Die Veranſtaltung erhält dieſes l eine ere Bedeutung,
da die erſten von der 1.-R.-K. ausgeſchriebenen Rennen während
des Kanütages itz Hamburg und in Travemünde ausgefahren
werden. Die 1.-R.-K. wurde im Winter in Kopenhagen gegrün-
det; ſie umſchließt vorläufi nemark, Deutſchland, erteich
und den; weitere Länder haben ſich dazu angemeldet.
Zweck iſt u. g. die fährliche Austragung bon internationalen
Rennen im Paddeln und Segeln. Zum Hamburger Kanutage
ſind eine d Reihe von Kennfahrern und
J ren re r iz, aus der TſchechoSlowakei, ja ſogar aus Lettland zu erwarten. A iwird gieneih veteitgen a Amertta

Der Kanutag erſtreckt ſich vom 17. bis 26. Juli; die erſtenTage, vom 17. bis 23. Juli, werden in Hamburg verbra und

nd diKanuſ tragen werden. Das el der

N r en deheran ne r den bautie Te aus Veſtereich ei erwarket werden, werben zumr

ſterien des Reichs u

Entwickelung weiterhin günſtig bleiben.

b

über Hamburg während der Vorrennen, Feſteſſen mit Bauoirhlerho ter Fährhaus und vieles andere mehr werden die

Hamburger Tage ausfüllen.Rat verſpricht e großen Erfolg von der de in
allen Ausſtellungshallen am Zoo ſtakkfindenden uſportaus
ſtellung Die KanufportJnduſtrie hat ſeit dem Kriege von Jahr
zu Jahe einen ungeheuren Aufſchwung genommen und man
wird geſpannt ſein dürfen, was die Ausſtellung uns Neues
bieten wird. Es iſt vorauszuſehen, daß die Falt wer
den größten Raum in der Ausſtellung W wird. Der
Faltbootſport hat in der Entwicklun

troffen; den et e W tleute mit den ge tüchtigen rften zuſammen.Die Schuhterrenſchaft über den Capnteg hat ſeine Magni
ß ung Herr Bürgermeiſter Dr. Carl Peterſen Hambuürg,dernon men

Schon ſeit langen Jahren wird in Amerika vom dortigenKanuverband ein großes Zeltlager errichtet, von dem ans die

wichtigſten Regatten abgehalten werden und das die Stelle des
bei uns üblichen Kanutages einnimmt. Ein ähnliches Zeltlager
war 1914 im D. K.V. in Waren an der Müritz gepſant, als der
Krieg ausbrach. Jeht hat man den Plan wieder au iffen
und errichtet an einer der ſchönſten Stellen der Oſtſee, au
Priwall vei Travemünde, eine Zeltſtadt, Von hier ans werden
nationale und internationale Langſtreckenwettfahrten ſiber 25
und 10 Kilometer ausgefahten. Jm übrigen wird eine große
Zahl von Veranſtaltungen für ſtändiges Leben in der Jelkſtadt
ſorgen. Die Kurverwaltung ſorgt für Gartenfeſte und Feuer-
werk, ja die hekannte Hamburger Firma Jäger u. Mirow wirdeine ESporimodenſchau örgatiſteren. Ein großes Sommerfeſt in

der Zeltſtadt wird ein beſonderes Ereignis bilden. JEaufend fleißige Hände ſind tätig, den Kanutag in dieſem
Jahre zu einem wafſerſportlichen Ereignis zu Man
rechnet auf eine große Beteiligung vom Jn und Ausland. Hoffen
wir nur, das der blaue Himmel und wärmeſpendende Sonne ihr
übriges tun.

Deutſche SchwimmMeiſterſchaſten 1924
Das 38, Verbandsfeſt des Deutſchen SchwimmVerbandes,

mit dem die deutſchen SchwimmMeiſterſchaften verbunden Fr.
gelangt jetzt zum 8. bis 10 Auguſt ger Ausſchreibung. Den Auftakt der Kämpfe bildet das große erbeſchwimmen „Orer durch

Lerkin“, das im Laufe der Spree ausgetragen wird, mit dem
Stadtspreis und dem des Reichspräſidenten. Der Wett
bewerb umfaßt 5 Staffeln mit je 10 Teilnehmern en fürDamen, Herren, Jugend. Neu iſt der Wettkanpf für ußball
und Leichtathletikvereine. Den Teilnehmern an der deutſchen
Latigſtreckenmeiſterſchaft iſt die Konkurrenz an den Einzelwett
bewerben für „Ouer durch Berlin verbandsſeitig nicht geſtaktet.
Die Ergebniſſe werden durch eine Staffel dem Reichspräſidenten
übermitbelt. Die im Stadion ausgetragenenn Wettkämpfe des
ſeage Schwimmverbandes umfaſſen ausſchließlich
chaften.

Am erſten Tage gelangen zum
3 mal 200 Meter, Damenrücken 100 Meter, Mehrkampf, Kunſt
angen mittlere Strecke 400 Metet, arttaffe 3 mal 100

eter, Seite 100 Meter, Dattenfreiſtilſtaffel 8 mal 100 Meter.
Am Haupt werden entſchieden: La zuge 4 mal 100
Meker, lange Strecke 1500 Meter, Bruſt eter, Damenfrei
a ma 3 mat 100 Meter, Vereinsmehrkampf. Der nichtſport
iche Teil ſieht eine Tagung der Jugendleiter und die Enthüllung
der Denktafel für die gefallenen wimmer vor.

Aus Mitteldoutſrhlano
Kommuniften-Verhaitung

Siebteben, 18. Juni.
Der kommuniſtiſche Hundertſchaftsführer Lehrer Etnil Hopfrten aus n iſt in hen feſtgenommen worden.
wird in Gefängnis nach Meiningen überführt.

uni. (Bergmaännstod.) Auf dem Ab-
taum der Grube „Kamerad ſtürzte vergangene Nacht am Löf
elbagger eine hohe Wand ein, die mehrere Arbeiter unter ſich

grub. Der Schochtmeiſter Dölz aus Vater von ſechs
Kindern, konnte nur als Leiche ünter den Erdmaſſen hervorge

gen werden, während der Arbeiter Endlich aus Gera ſchwereKopfverleyungen und der Arbeiter König aus Jaucha einen Arm

bruch und Verletzüngen am Kinn davonttug.
Deſſau, 18. Juni. Bei Wieſenverpachtungen)

im Kreiſe Deſſau wurden ſo hohe Pachtgebote gemacht, daß die
reiſe im Durchſchnitt das Doppelte der Vorkriegspreiſe über

chritten.

Oſternienburg, 18. Juni. (Ge e ter J Diehieſigen Teiche wurden itt letzter Zeit häufig von teben
ch die die Beute, trotz der Laichgeit der Fiſche, ver
auften. er Cöthener Kriminalpolizei gelang es, einen dor
tigen Einwohner, der dies Geſchäft n betrieb, zu
ermitteln. Etwa 25 Pfund Karpfen konnten bei ihm beſchlag
nahmt werden.
Sommerfſchenburg, 18. Juni. (Diebſtahl.), Einen ſchweren
Verluſt erlitt die hieſige Hebamme Frau Anderfuhr. Sie hatte
ihren jährigen Reffen, der arbeitslos war, auf
bel ſich aufgenommen und wiederholt durch Geldmittel unter
ſtützt. Er lohnte ihr dieſe Wohltat ſchlecht, denn als e nach
Helmſtedt berteiſt war, benutzte er die Gelegenheit und erbrach
den ank. Jhm fielen 308 Mark von dem ſchon einkaſſterten
d für die Ueberlandzentrale, außerdem noch 50 Mark

e

alle Erwartungen über

eiſter

Austrag: Freiſtilſtaffel

Naunbborf, 16.

eine Pitten

rk in
Hände. Dabei ließ er auch eine goldene Uhr mitgehen, deren

Verluſt doppelt ſchwer iſt, weil ſie das eingige Andenken an ihren
verſtorbenen Mann war. Es wird vermutet, daß ſich der Täter
ins beſetzte Gebiet begeben hat.

Apolda, 183. Juni. (Zerquetſcht.) Tot aufgefunden
wurde in eitter hieſigen Fabrik ein Rundſtuhlarbeiter, der im
r erdrückt worden war, den er unberufener Weiſe in
Gang geſetzt hatte.

Blankenburg in Thür., 13. Juni. i Tocha Am 4. und 5. Juni 1924 fand hier im „Hotel ſopras“
der 2. Verdandstag des Schutzverbandes für das örtliche Vieh
ver ungsweſen Deutſchlands mit dem Sitz in Halle (Saale),

gen 7, ſtatt, an dem ſämtliche größeren örtlichen Vieh
verſicherungsverbande Deutſchlands und Vertreter von Mini-

nd der Länder teilnahmen. Es wurden
wichtige Beſchlüſſe eine Reihe von Vorträgen gehal-ten, z. T. mit d
wurden u. a die Berichte der einzelnen Verbände über die Maß
nahmen verfolgt, die während der Jnflationszeit zur Aufrecht
di des örtli Viehverſicherungsweſens getroffen wur
den. Unter der Vorausſetzung, daß die re n des
Schutzverbandes in dieſer uſig im wohlverſtandenen Intereſſe
der Allgemeinheit ſeitens der Reichs und Staatsbehörden auch
künftig die notwendige Unterſtützung finden werden, wird die

ir werden gelegentlich
darauf wieder zurückkommen.

Schweinitz, 18, Juni. 2e Brandſtifter.) Die Schweinitz und ihrewurde in den letzten Monaten von vielen Bränden
hei Jetzt wurde ein 18jähriger Schulknabe, der wegen
einer Züchtigung aus dem elterlichen Hauſe entwichen war und
e in den Wäldern verborgen hielt, als der var

Er geſtand, daß er aus rüche ve undenden Häuſer in Brand geſteckt habe, um die Spuren zu

ch die begeiſterten Sports-

rn; mit d e Aufmerkſamkeit

(Ein Junge als

Stenerabzug vom Kapitadertragr
alle i ger t 1924 alſo in der Je n e
1. Januar bis 81. ber 1924 rdenden
den, Zinſen und ſon
H.-Anteile, Genu

i nnen
im allgemeinen vom Tage der

unterliegen. Die Steuer iſt von
einer Woche

ſteuer der Geſellſchaft zuſtändigen Finanzamts.

eng i rin vg a ie

n, worin auch der

Eiſenwerk Vrünner, A.G. in Rrtern
Die Ersffnungsgoldbilanz

zeigt folgendes Bild (alles in Goldmark):

Volkswirtſchaft
i

Gewinne, r Akten G.em.b
ine und dergl. entfallen, dem Steuer

der
nach der Fälligkeit d.

Generalverſammlung dder Gefell
ſchafterberſammlung an gerechnet, abzuführen. Die Entrichtung

See her z nicht erfolgt
H. Die Abrundung iſt

Zuſtängi iſt die Finanzkaſſe des für die rer

wenn die Zah

fälligen Geſamtertrag bei dem
Tan

per 1. Januar 1924
Grundſtück 15 000,

Gebäude 100 000, Acker 2900, Maſchinen 63 000, Glektr. Kraft
und Lichtankage 12 000. Werkzeuge 1000, Bureaun und Ausſtel
lungsutenſilien 1900, Fabrikutenſilien 1000, Dampfheizung 3000,
Pferde und Geſchirr 8000, Debitoren 56 518, Fabrikation 207 154,
Stammkapital 460 000, Kreditoren 85 152 u. Reſerveforids 35 420.

Bez. Leipzig. Die
Dividende für

das Geſchäftsjahr 1923 auf eine Goldmark für die Stamm

[7

Hipſiag, Chemiſche Fabrik in Müyeln,
ordentliche Generalverſammlung ſeßte die

aktie feſt.
Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig.

ſchlägt der zum 28. Juni einberufenen ordenklichen Generalber-
ergielten Reingewinn von rundr vor den in 1683218,60 Bill. Mark auf neue Rechnung vorzu

gelangt für das abgelaufene Geſchäftsjahr
dende zur Verteilung.

tragen. Somil
keine Divi

HalberſtadtBlankenburger Eiſenbahn Gefellſchaft. Dem Ge
ſchäftsbericht entnehmen wir „Jnt Berichtsjahre haben wir es
uns angelegen ſein laſſen, auf unſeren Strecken weiter ſchweres
Oberbaumaterigl eingzu
Ausbau und Einrichkungen z Hervollkorrmnen.beſhaftig Die
der im Bahnbetrieh

Kopfgahker Begmfen ſind Anwärter deteug

im Berichtsfahre durchſchnettlich 819 die der Handwerker und Ar
beiter 324, in rn 836 Jn den Töochterbet

e803 Perſonen veſchäftigt, ſo da
LokomotivNutzkilometer wurden t
415 025 des Vorſahres, ithin weniger 78 808. Jm Beri

z das Unternehmen von Unfällen oder Ereigniſſen
törung des Betriebe herbeiführden, verſchont geblieben

Petſonenvetrtkehr litt unter der Dqgr der wirt
lichen Verhältniſſe und blieb n das Vorjahr zurück.
würden insgeſammt 1 101 658 Perſonen befördert n 1 882 90

Perſonen des Vorjahres. Mithin weniger 291
dieſen rückgelegten PerſonenkilomeW Ss61 Wer gehe ſo tgegen 1 wen zurückgel269 867 Kilometer. Auch

u

hen ktenden nſtiebe.t die gnhalten ungünſtigenicht ohne t Güter aller Art wurden
Tonnen gegen 1 290 788 Tonnen im u
g02 965 Tonnen. Tonnenkilometer wurden

en 29 064 770 im Vorjahre, ſo daß eitie
80 104 Totnenkilometern zu verzeichnen iſt.

Eine Dividende kommt
(i. V. 100 Proz auf 14 Mill. Mark Kapital),

7. Die von
betrugen 13 611 271

13. 6.18 6 13, 6 6.1, 1,10 Stöhr 00dyp. Bl. 9 7 13 1,80 T ſtofe e 9 90
t. e 60.26 39 hür Wohle 45all. Pfännet e l 818 7. ittel u. e e v 5 16,0t 2 e 2,80 1 J d.e 96.90 6.90 ernéh e m e 4v o ian a v e simmermang Hat 980 a Eatenbſt

emn. 6 1,50 15 ürg. n d 9en. 2,40 a ücke r e 1 5t 58 8, a 6 ucket 7 voe 1, 1 r uck v 77e oſitz. züder o Y 0t e d v 49 4 hroms Rajork v o 8 5v er e ler z u e v 1 5ub. u. a 9 a evndermann 8 7 ar Gkauchau 7 0
HeerEl 9 2,5 h v 2 170immetm. Chemn. 960 06 Evo Kießl, z z 9,70ſſel. Jute 8,80] Land ulkw. 65 7t Sbinne e 83.90 Piano im. bhen 3 s a Walther 158enſte 7 o W uchw.era u 5 7.00 6.25 Riquet v o 2.0 2.60

Soharra Gautſch v 3.85 8.90 Sagchſ. r 87 45 ee e e 10.20 16.09 e v 6 4 e 2,50Lpz Baumwolle 17,0 16.60 üt. an e v e a 3,50Kpz. Kammgarn 70 7.25) Prebliß 7p. Spiven e 250] 240vreblis B.Jpz. Tricot z k. so Vre biitate Wolle 49)00 46, 00 Sohburger Auarz 8.10 33
eerant awwis z d ß,70]Simritz Steina 7.40) Tiitw. Baumwolle 10,26 10 cm Vintan 850ittww aumw. We 8,761 8.25 Dermaidid z oNordd. Wolle. 28,0) 6 25Altenbürger Lakdkraft., 0

Kamma. Harthau 660.00

Wertbestündige Anleihen

19 6.19 6. 13. 6. 18 6s o An Roggenw 5 Oldenb. Rogg. An 8.19d le Kohle t Oſtpr. r ohle 5.09s Berl. Hyp. B. G. Pf. 1,2 I Pr. Vodentr, Gold b 0
Berl. Roggenanl. 460 e 5 c Pr. Ctt. Böer. Gold 97 rdb. Kr. El W. Ko. lss l ö o do. Gold Komm öä
d o Braunſchw.Han Pr. Cnt. Bodentr.Rogg. 185
Hyp. t 4 5 do. Roggen-Komnm.. 9865 0.8)Bresl. Fürſtenſt. Grub. 69 Preuß. Kätiw. An .0 36Kliw. a 840 150. d. RöggenwAnl. 86 Elektro Zweckverb. ö o Sächſ. LöſchreRogo.“ (8 18itteld. Kohlenw. 1,50 i 5 Rhein RaiDon. G. 1.68 4,55
7 e Ev. Landes Anhalt s Rh.-Weſtf. Bdir. g. 16.0RKaoggenw. Anleihe 2.25 15 do. Rogg. Komm (40.59 40.06 do. m 5 Roggententen-Vt. 1,80 1,80

6 Frantki. Pfandbr. 5 Sächſ. Brnk.-Wt r. 1.00 100t. Gold 0,99 0,99 do. Ausg. 5 10 1,10s Gotha Grdkr. 360330 do. Ausg. 4 5500 660
Großtr. Mannh. Kohl. 9,20 9 20 z Schleſ, Bdkr. Gold z 6.97
6 Brt. Rg. A. a 2,00 S Reſ Lſch.-Rogg. 1, 1,65
Kur u Neum. Rögg 20 8 s Schlw. H. El. V. Gd. 830geg. an e 1 o. Afſch.rd. Rggn 8100 2,0W dw e n 98 098 Thür. d Kirche e
0 lenbg. wer dagenw.Anlz 350 8.80 P e v 53 c. onbg. e een 32 340 h ſeh u gner. ſt

ning. o do.ver Zugerirebitbi. Gold U70 U
z do.80 o oi Bin. Mk. p. Vil. Mr. Zentnee. 5 B. R. p. x vih.
Mk. p. 80 kg. 1
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Schiffsverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von der Reederei
er SaaleSchiffer, A.G., Halle a. S. Angekommen am 12. Juni:
Kahn Nr. 551, Sr. R. Weber, mit Stückgut von Hamburg; Eil
)ampfer „Nienburg“, mit Stückgut von Ham

Getreide Kredit A.G. in Magdeburg. Die Generalverſamm-
jung genehmigte den Abſchluß für das erſte Geſchäftsjahr. Die
Firma wurde in Getreide Kredit Bank A.G. um-

geändert, da die Geſellſchaft das Depot- und Depo-
re wt erhalten hat. Von der Verteilung einer

Dividende wird abgeſehen und der mit 47 903 Billio-
nen Mark ausgewieſene Reingewinn auf neue Rechnung vorge
tragen. ie Vorlegung einer Goldmarkbilanz ſowie die Umſtel-
lung der Geſellſchaft auf Goldmark bleibt einer außerordentlichen

Generalverſammlung vorbehalten. Der Zweck der Geſellſchaft iſt
auf die Ausführung aller bankmäßigen Geſchäfte erweitert wor
den. Es wurde beſchloſſen, daß das Stimmrecht der Vorzugs-
aktien für je 1000 Mark nom. 50 Stimmen (bisher 30) betragen
ſoll. Dieſe Erhöhung machte ſich aus der Bedingung des Reichs
r iſtere bei der Erteilung des Depoſitenrechts nokwendig,

ß 51 Prozent der auf ſämtliche Aktien entfallenden Stimmen

laufe feſt.

1 Proz. höher).

Berlin 13. Juni.

Ende April war der Dis
Die Diskont-

Wertpapiere.

über 2 Prozent zugenommen. Am 1. Mai hatten 4084 Sparer
eine Einlage von 720 000 Mark und am 1. Juni 4832 Sparer
eine Einlage von 1 093 000 Mark.

Weitere Herabſetzung des amerikaniſchen Bankdiskontes. Die
Bundesreſervebank hat die Rediskontierungsrate vom 12. Juni
von 4 auf 328 Prozent herabgeſetzt.
kontſatz von 428 auf 4 Prozent ermäßigt worden.
erhöhung iſt geeignet, den in Amerika zurzeit im Zuge befind-
lichen Preisrückgang aufzuhalten.

Die Börſe blieb im weiteren Ver-
Von Stützungskäufen der Großbanken war auch

in der zweiten und dritten Börſenſtunde kaum etwas zu ſpüren,
dagegen deckte ſich die Spekulation in größerem Umfange ein.
Auch aus der Provinz wurden im weiteren Verlaufe der Börſe
noch einige Kaufordres nach Berlin gelegt.
achtet blieben Montane.

Am meiſten be
Jm einzelnen notierten: Bochumer

Guß 41,5, Eſſener Steinkohle 40, Harpener 51, Jlſe Berg-
bau 10, Klöckner-Werke 38,25, Phönir 22,5 (ſämtliche um etwa

Niedriger lagen Kattowitzer um 0,1 Proz.;
DeutſchErdöl ging zum Schluß auf den Anfangskurs von 31,9

druck eines Tendenzumſchwunges. Die Stimmung war von An
fang an überaus freundlich und konnte ſich auch im weitern
Verlauf halten, wenn ſich auch die Geſchäftstätigkeit nur in den
Grenzen der letzten Wochen bewegte. Rege gefragt waren vor
allem Stralſunder Spielkarten, die 14 gewannen. Jm übrigen
lagen höher: Heckmann 7, Kammerichwerke, Keyling und
Thomas, Deutſche Schachtbau je 4, Erdmannsdorfer Spinnerei,
Baroper Walz, Eintracht Braunkohle je 3. Niedriger lagen nur:
Körbisdorfer Zucker 4, Maſchinen Baum 3.

Leipzig, 183. Juni. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 0,5,
Heckert 0,23, Kammgarn Silberſtr. 0,7, Ley Arnſtadt 1,3, Plan-
tecktor Apag 0,1, Polack Gummi (0,8, Rieſager Bank 0,22, Wol
Buckau 3,8, Zörbig Bank 0,143.

Oſtdeviſen.
Berlin, 13. Juni. Bukareſt 1,82 G., 1,84 Br.; Warſchat

und Kattowitz 79,74 G., 81,76 Br.; Riga 80,45 G., 82,05 Br.
Reval 1,00. G., 1,02 Br. Kowno 40,09 G., 40,91 Br. Polen
77,75 G., 81,75 Br.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
während der Dauer des Kapitalfluchtgeſetzes gebunden ſein müſ- ae S eſen. Sämmtliche Auſſichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt. zurück. Schiffahrtswerte konnten zum Schluß noch bedeutende vo er b
Das Ergebnis des laufenden Eeſchäftsjahres iſt bisher gut Aufbeſſerungen verzeichnen. Hamburg-Süd 31,25 (plus 4 Proz.), wentſeind? Reg elitir. Jdelf Lindemann für Volkewirtichan ur

9 2 Mitteldeutſchland: Hermann huth für Lokales, Kunſt und Unkerhaltung und Sporr:geweſen. Deutſche Auſtral 20,75, Hapag 20,5, Kosmos 16,75, Stettiner Hr. Erich Seilheim. Für den Anzeigenteſl i. V. Kurt Steinhauf, ſämtlich in Halle.
Zunahme des Sparverkehrs. Die Spareinlagen bei der Dampfer 2,375. Banken im weſentlichen unverändert. Fifred w 7 7 e chriftleitung: Berlin SW 61, Blücherſtraße 12; Litung Feſch

Städtiſchen Sparkaſſe in Stuttaart haben im Monat Mai um Der Kaſſamart ſtand beute geradezu unter dem Ein- ed W. Kames.

d l J e r r er a rnann el abendgen

V z xBerlimer Börse vorm 73. Juni 1924
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in Billionen Berl. Masch. 8, 25 2659 Hartm. Masch. 2.265 Oberschl. Koks 34--33, 26--34, 8 MiniVariable Kurse Prozent Bing n e 1,6 1,125 Hirseh Kupfer 14,875-45,25 Orenstein Koppel (9,25 t 4 Devisen-Kurse der Börse zu Berlin. (inlion Bilen) Mart
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T rer T7 W W r o en ee7 t heut u ehe tWeitere Berliner Kurse.
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